
Pressemitteilung, 20.04.2018

anlässlich des Vortrags von Prof. Dr. Sabine Schiffer auf der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins „Mediengewalt Internationale Forschung und Beratung e. V.“ 
www.mediengewalt.eu zu seinem 10-jährigen Bestehen

Damit aus dem Digitalisierungs- ein Bildungspakt wird!

„Inhalte mit Sinn und Verstand für die (Medien-)Bildung statt Wirtschaftsförderung für  
die IT-Branche“ fordert Prof. Sabine Schiffer bei Ihrem Vortrag, so wie auch im Buch  
„Bildung  und  Medien“,  das  in  Zeiten  der  Digitalisierung  aktueller  ist  denn  je.  
www.generationmedien.de 

Das modern klingende Schlagwort „Digitalisierung“ verschleiert die Ärmlichkeit der 
Ausstattung des Projekts durch die politisch Verantwortlichen. Zwar klingen 5 Mrd. € 
nach viel Geld, aber aufgeteilt auf Länder und Kommunen wird bald klar, dass das 
für die Träger von Schulen und Bildungseinrichtungen ein Draufzahlgeschäft wird. 
Ein Draufzahlgeschäft wird es auch für Pädagogen und Lehrkräfte, denn angesichts 
eines mangelnden Lehrplans sowie nicht vorhandenem (evaluiertem) didaktischem 
Material ist gar nicht klar, was genau wie gemacht werden soll. Den erfahreneren 
Kolleginnen schwant freilich, dass es nicht um Wischkompetenz auf Tablets gehen 
kann, sondern um Inhalte gehen muss. 

Die letzten in der Kette des Draufzahlgeschäfts sind die Kinder, denn nicht von unge-
fähr belegen unabhängige Langzeitstudien die Schädlichkeit von internetaffinen End-
geräten im Bildungsbereich – so dass in den Vorreiterländern USA und Australien 
und  neuerdings  auch  in  den  Niederlanden  die  gehypten  Laptop-Klassen  schon 
wieder  abgeschafft  werden.  Das  hindert  unsere  Regierung  nicht  daran,  sich  bei 
diesem Thema in die Länderhoheit einzumischen und die Wirtschaftsförderung für 
die IT-Branche voranzutreiben, die den Großteil der Mittel einstreichen wird.
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Statt einem „Digitalen Bildungspakt“, der vom Softwareunternehmen Microsoft initiiert 
wurde,  brauchen  wir  einen  Bildungspakt,  der  die  kindliche  Entwicklung  und  die 
gesellschaftliche  Verfasstheit  in  den  Vordergrund  stellt.  Wirtschaftsinteressen 
ändern sich, Bildungsinhalte, kognitive und soziale Prozesse menschlichen Lernens 
nicht. Technische Hilfsmittel lösen hier keine „Bildungsrevolution“ aus, können aber 
bei wohlüberlegter Analyse ihren Beitrag zu einer sinnvollen Evolution leisten.  1 

Grundlage für die Integration von digitalen Medien in Lehr- und Lernprozesse muss 
eine sorgfältige und kritische pädagogisch-didaktische Analyse des möglichen Bei-
trags ALLER Medien und ihrer Nutzungsformen in verschiedenen Fächern sein. Als 
Ergebnis sollte ein Fach Medienbildung den generellen Leitfaden bereitstellen und 
sich dabei parallel zu anderen Fächern an der kindlichen Entwicklung (des Gehirns) 
und unserer demokratischen Gesellschaftsordnung orientieren. 

Neben  der  Berücksichtigung  unabhängiger  Studien  zur  Auswirkung  von  Medien-
gewalt bedeutet dies auch, weitere Inhalte in den Bildungskanon aufzunehmen, die 
zu einer Auseinandersetzung mit  Meinungsbildungsprozessen in einer Demokratie 
befähigen. Wenn man die breite Palette notwendiger Inhalte eines solchen Fachs 
diskutiert – von einfachen Fragen, welche Medien denn überhaupt eine Rolle spielen, 
über Fragen nach Herstellung und Rezeption von Medieninhalten bis hin zur Mani-
pulation durch Medien – sollte auch den politischen und kommerziellen Verfechtern 
des  "Digitalpakts"  klar  werden,  dass  man  das  Pferd  nicht  „vom  Schwanz  her 
aufzäumen“  kann.  Nur  mit  Hilfe  sachzentrierter  Analyse  und  Diskussion  ist 
sicherzustellen,  dass  ein  umfassendes  Projekt  Medienbildung  sich  in  eine  päda-
gogisch wünschenswerte Richtung bewegt.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Sabine Schiffer

1 siehe auch:  www.aufwach-s-en.de Eintrag vom 27.06.2017 Bündnis für Humane Bildung; 
www.generationmedien.de;  Lembke,  Gerald  und  Leipner,  Ingo:  Die  Lüge  der  digitalen 
Bildung  (Redline  Verlag  2015);  Burchardt;  Matthias:  Lehren  und  Lernen  im  Zeichen  der 
Digitalisierung

IMV: Das Institut  für Medienverantwortung richtet  sich an Medienschaffende und Mediennutzende  
gleichermaßen  und  klärt  über  Darstellungsmechanismen,  Medieninhalte  und  Medienbildung  in  
Seminaren, Publikationen und Konzepten auf.
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